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Witwen un Wailenverſicherung

t Der Reichstag wird bald nach dem Wiederzuſammen
t vor eine ſchwierige Frage geſtellt ſein Nach der im Zoll

tritt eſetz von 1902 getroffenen Beſtimmung ſoll am 1 Januar

re Witwen und Waiſenverſicherung für
Metter in Kraft treten Durch die le Trimborn
Ar beſtimmt worden daß der zu erwartende Mehrertrag aus
n wichtigſten Agrarzöllen nicht für allgemeine Reichszwecke
Wwwandt werden ſondern den Grundſtock für eine Verſicherung
m Arbeiter Witwen und Waiſen bilden ſoll die am 1 Ja
m 1910 in Wirkſamkeit treten ſoll Die Erwartungen

n ſich nicht erfüllt Bereits im Februar dieſes Jahres hat
ver Staatsſekretär des Jnnern v Bethmann Hollweg
rtlärt der ſchöne Traum daß die Gelder der lex Trimborn
die Einführung einer Hinterbliebenenverſicherung ermöglichen
würden werde ſich nicht verwirklichen laſſen Man werde die
ginterbliebenenverſicherung auf feſte Beiträg e des Reiches
ſtellen müſſen unter Zuſchuß von Beiträgen der Arbeitgeber
ind Arbeitnehmer Es verlautet daß der Bundesrat jetzt eine
Vorlage auf Abänderung der Beſtimmungen des Zolltarif
geſetes einbringen wird Es wird tatſächlich auch nichts
rig bleiben als den Termin für das Jnkrafttreten der
witwen und Waiſenverſicherung erheblich hinauszuſchieben
Bisher ſind die dem Fonds zugefloſſenen Einnahmen ſchwankend
geweſen daß darauf eine geſetzliche Hinterbliebenenverſicherung
nicht aufgebaut werden kann

Die Freiſinnigen haben ſich ſeinerzeit nicht ent
ſchließen können für die lex Trimborn zu ſtimmen und die
Vedenken die ſie geltend machten hat die Erfahrung als voll
derechtigt beſtätigt Wie lag die Situation im Jahre

Zentrumsfraktion war

agrariſchen Wähler namentlich auf ihre Jnduſtriearbeiter zu
nehmen und da mußte der Sache ein beſchönigendes Deck
näntelchen umgehängt werden Dieſes notwendige Be
keidungsſtück das allerdings bedenklich kurz geraten iſt ver
fertigte der Abg Trimborn indem er beantragte in das Zoll

kuarifgeſetz die Beſtimmung aufzunehmen daß das zu erwar
tende Mehr aus den wichtigſten agrariſchen Zöllen zunächſt
nicht für allgemeine Reichszwecke verwandt werden ſondern
den Grundſtock bilden ſollte für die Verſicherung der Arbeiter
witwen und Waiſen die am 1 Januar 1910 ins Leben zu
tteten hätte Die ſozialdemokratiſche Partei war verblendet
genug dieſen Antrag zu unterſtützen obwohl ſchon die Grund
üße ihres Programmes ihr davon hätten abraten müſſen
ANnn ſo notwendig vom ſozialiſtiſchen Standpunkt eine Relikten
verſicherung ſein mag ſo verfehlt war es zu ihrer finanziellen
Dekung die Zölle auf die notwendigſten Lebensmittel heran

iehen da ja dadurch dieſe Zölle deren Abſchaffung doch das
Fwogramm der Sozialdemokratie fordert zu einer dauernden
Mſtitution erhoben wurden Aber noch viel durchſchlagender
waren die taktiſchen Erwägungen die gegen den Antrag Trim
orn ſprechen mußten Dieſer Antrag bedeutete die Brücke auf
er die Zentrumsfraktion in das Lager der Nichts als
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Dreiundvierzigſter Jahrgang

J Agrarier auf der rechten Seite hinübermarſchieren konnte
Kam dieſe Brücke nicht zuſtande ſo hatte das Zentrum auch
keinen Vorwand für die hohen Sätze des Zolltarifs zu ſtim
men und dieſe hätten dann keine Annahme gefunden Trotz
dem ſtimmten am 21 Januar 1902 außer dem Zentrum ſo
wie 13 Nationalliberalen und 13 Mitgliedern anderer Par
teien 37 Sozialdemokraten für den Antrag Trimborn ſo
daß dieſer mit 143 gegen 106 Stimmen angenommen wurde
Ohne die Zuſtimmung der Sozialdemokratie wäre der Antrag
mit 143 gegen 106 Stimmen abgelehnt worden

Es liegt auf der Hand daß die Heranziehung der landwirt
ſchaftlichen Zölle zu den Koſten der Reliktenverſicherung eine
Verewigung der Lebensmittelzölle bedeutet vielleicht ſo
gar eine weitere Erhöhung dieſer Zölle notwendig machen
würde falls die Erträge für den Zweck der Verſicherung nicht
ausreichen Zum Glück ſind aber die Verhältniſſe ſo zwingend
daß es ſelbſt bei dem redlichſten Willen nicht möglich ſein würde
dauernd die Agrarzölle mit der Hinterbliebenenverſicherung zu
verquicken Das iſt ſchon deshalb unmöglich weil die Ein
nahmen aus dieſen Zöllen überaus ſchwankend ſind und ſich
jeder Vorherberechnung entziehen Nachdem einmal beſchloſſen
iſt daß eine geſetzliche Verſicherung der Arbeiterwitwen und
Waiſen durchgeführt werden ſoll wird es nicht ratſam ſein

dieſen Plan aufzugeben Aber man darf geſpannt darauf ſein
was der Bundesrat vorſchlagen wird um den vorhandenen
Schwierigkeiten wirkſam zu begegnen Vor allem wird es Sache
des Zentrums ſein den Wechſel einzulöſen den es beim
Zolltarifgeſetz ausgeſtellt hat
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Deutsches Reich

Kein Wechſel im Reichsmarineamt
Von unſerm Korreſpondenten

Berlin 13 Nov Priv Telegr
Von einer Seite die mit der Stimmung an maßgebender

Stelle vertraut zu ſein pflegt wird uns verſichert daß ſich
Herr von Tirpitz nach wie vor der Wertſchätzung des Kaiſers
erfreut und daß mit einem Rücktritt in Verbindung mit der
Kieler Werftaffäre keineswegs gerechnet wird Herr von Tir
pitz wird über die Materie dem Kaiſer anläßlich der jetzigen
Hofjagden in Jävenitz eingehend Vortrag halten der es viel
leicht mit ſich bringt daß an den leitenden Stellen der Werften
eine Perſonalverſchiebung eintritt Aber auch dies wird ledig
lich von der Auffaſſung des Kaiſers abhängen denn Herr von
Tirpitz wäre eher geneigt einen etwaigen Anteil der Schuld
an den Vorkommniſſen auf ſeine Schultern zu nehmen als daß
er für eine Perſonaländerung aus Anlaß des jetzt ſchwebenden
Prozeſſes eintreten möchte

ihung

Halle a Sonnabend den 13 November

n n e w

Anzeigen
werden die Spvaltenzeile oder deren
Raum mit 30 Pig ſolche aus Halle mit
20 Pfg berechnet und in der Geſchäfts
ſtelle Gr Ulrichſtraße 63 1 ſowie von
unſeren Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen
Reklamen die Zeile 75 Pf für Halle
und auswärts 1 Mk

Erſcheint täglich zweimal
Sonntags und Montags einmal

Redaktion und Haupt Geſchäfts
ſtelle Halle Gr Brauhausſtraße 17
Nebengeſchäftsſtelle Markt 24

AnzeigenGeſchäftsſtelle Gr Ulrich
ſtraße 63 I Telephon Nr 591 u 176

1909
Sparſamkeit im Reichshaushalt

4 Einen ſehr praktiſchen Vorſchlag um zu wirklich guten
Reſultaten auf dieſem Gebiete zu kommen macht die Zeit
ſchrift Fortſchritt des Reichstagsab geordneten
Dr Leonhart Es wird dort die Einſetzung einer un
abhängigen Reichskom miſſion angeregt die bei
Armee Marine Poſt Eiſenbahn uſw feſtſtellt an welchen
Stellen und in welcher Weiſe Erſparniſſe erzielt werden
können und die gleichzeitig den finanziellen Effekt dieſer
Erſparniſſe berechnet Jn dieſe Kommiſſion ſind inaktive
Beamte und Offiziere verſchiedener Kategorien ſowie tüchtige
Kaufleute zu berufen Sollte dies verfaſſungsmäßig
nicht zuläſſig ſein dann müßte dieſe Kommiſſion vom Reichs

tage aus der Mitte der Volksvertreter ernannt
werden

Naturgemäß können ins Gewicht fallende Erſparniſſe
nur bei großen Ausgabepoſten gemacht werden und
es iſt wohl jedem begreiflich daß bei der Vergebung der
Lieferung eines Linienſchiffes im Werte von über 40 Mill
oder bei Vergebung von 100 Lokomotiven oder Eiſenbahn
wagen mehr erſpart werden kann als bei der Lieferung
von Schreibpapier für eine Behörde Hier muß mit
einer ſcharfen Sonde genau unterſucht werden

Den älteren Marineangehörigen wird wohl der be
rüchtigte Warneböld Prozeß noch im Gedächtnis ſein der
auf das Lieferungsweſen der Kaiſerlichen Werften ſeinerzeit
ein eigentümliches Licht warf Auch jener Vertrag durch
welchen der Firma Oechelhäuſer das Gasmonopol
für die Marineanlagen und die Stadt Wilhelmshaven auf
die Dauer von 50 Jahren übertragen wurde iſt ein grelles
Beiſpiel dafür wie es nicht ſein ſoll Jn beiden Fällen
waren die Verträge von höheren Verwaltungsbeamten
Juriſten aufgeſtellt und abgeſchloſſen worden

Die Schatten die die Sewertinmagzeſtener
wirft

4 Man ſchreibt uns e
Für eine Wertzuwachsſteuer für das Fürſtentum Lippe

Detmold plädiert ſehr energiſch der lippiſche Landtags und
Reichstagsabgeordnete Dr NeumannHofer Gerade mit Rück
ſicht auf die bevorſtehende Reichswertzuwachsſteuer ſollte man
ſo meint er dieſe ſtaatliche Zuwachsſteuer ſchaffen

Denn wenn wir dieſe Steuerquelle für uns flüſſig ge
macht haben und ſie uns dann vom Reiche entzogen wird ſo
haben wir nach den üblichen Grundſätzen dafür eine Entſchädi
gung vom Reiche zu beanſpruchen Freilich iſt im Reichstage
geſagt worden daß eine ſolche Entſchädigung nur da in Frage
kommen dürfte wo die Wertzuwachsſteuer bereits vor dem
1 April 1909 in Geltung geweſen ſei Ob das aber wirklich Ge
fetz wird iſt um ſo fraglicher als ich das Zuſtandekommen der
Reichswertzuwachsſteuer bereits für 1912 unter allen Umſtänden
für faſt ausgeſchloſſen halte Und unſere Poſition in dieſer Be
ziehung könnte dadurch weſentlich gebeſſert werden daß wir der
Zuwachsſteuer rückwirkende Kraft über den 1 April 1909 hinaus

Fenilleton
beter Cornelins und Wagner

orJ Vaterſtade mehr einem Vierteljahrhundert iſt in ſeiner
ſeſtorhe Mainz der Dichter Komponiſt Peter Cornelius
der de zwei Monate vor ſeinem 50 Geburtstag war erutſchen Kunſt entriſſen worden Obwohl er ſo bereits

nach ſender noch in der erſten Vollkraft der
den We dem Ringen nach manchen Niederlagen hatte er
atguoll zur ſicheren Meiſterſchaft gefunden Werk auf Werk
ing ger un ſeiner ſeeliſch anmutigen Natur ſein Name

at die weiteren Kreiſen bekannt zu werden Erſt
ſehr ſpen achwelt gut gemacht was die Mitwelt nicht
Todestae enden konnte und heute an ſeinem 25 jährigen

e in ehen wir der Kunſt dieſes Liedermeiſters näher

ugend

weſen Barbier von Bagdad erſcheint neben Wagners
er er dengern als die ſchönſte deutſche komiſche Oper in

hanes der Jdeal jugendlichen Schwärmens ein Ariſto
n uſik zu werden in eigenartiger Form nahe

Veifall ſein Cid iſt erſt jüngſt wieder mit großem
ſerer Opernbühne gewonnen worden ſein ganzes

veranſtaltet einer ſchönen von ſeinen Kindern pietätvoll
Mungen ten Ausgabe vor uns ſeine Lieder werden überall
ilüger u llangvollen ſchlicht innigen Gedichte ſind in

Aarakteriſtiſcher Auswahl verbreitet Der beſchei

n Künſtler hat wohl ſelbſt eine ſolche allerkennung nicht geahnt er fühlte ſich als Neben
Lhhenkt c Weihnachtsabend von 1824 der ihn der Welt
tehen re in ihm ein wunderliches Weihnachtsbäumchen
nenden hen ſo meinte er lächelnd in deſſen kräftig
e Fuitte Valdwuchs allerhand Schnurren und märchen

de war hineingehängt ſeien Aber der ſtille gütige
tn ſh doch ſeiner Eigenart der in ihm wohnen
w räft tief bewußt und hat ſein koſtbares Teil
s übermetlertums im mannhaften gert gegen Wag

ächtigen Einfluß ſich dewahrt Jn die Sphäre

Weimar Schüler und Freund Liſzts wurde
Als ein begeiſterter Verehrer als hingebender treuer

Helfer kam der junge Muſiker dem größeren Meiſter bald
nahe und wandte die dramatiſchen Formen wie ſie Wagner
in ſeinen erſten Werken geſtaltet in ſeinem Barbier auf
das Gebiet der komiſchen Oper an Wie herzlich und opfer
freudig er dem Meiſter ergeben war beweiſt ſeine Fahrt
in ſtrengſter Winterkälte von Wien nach Mainz um die
Meiſterſinger zu hören

Peter Hör ſchrieb Wagner an ihn am 5 Februar
abends leſe ich in Mainz bei Schotts die Meiſterſinger
vor Du haſt keine Ahnung davon was das iſt was
es mir iſt und was es meinen Freunden ſein wird Du
mußt an dem Abend dabei ſein Laß Dir ſogleich von
Standhartner in meinem Namen das zur Reiſe nötige
Geld vorſchießen Jch habe ſchon mehr Geld ſchlechter ver
trödelt Jetzt will ich einmal eine tiefe Freude davon
haben Fürchte keine Strapaze es wird glaub mir ein
heiliger Abend der Dich alles vergeſſen läßt Alſo
Du kommſt Wenn nicht biſt Du auch ein gewöhnlicher
Kerl etwa ein guter Kerl und ich nenne Dich wieder
Sie Addio

Dein Richard
Und Peter kam Wie in Schillers Bürgſchaft war s

die Eiſenbahnlinien waren verſperrt Hochwaſſer hemmte
den Verkehr Gefahr überall Macht alles nichts Schlag
ſieben Uhr am 5 tritt mein Cornelius ein und andern
Tags reiſt er wieder nach Wien zurück Dieſer ganze Be
ſuch war doch überhaupt recht märchenhaft ſchrieb Wagner
nachher an den Freund Wie das nur alles zuging Der
gute Engel war mit Dir fort wie er mit Dir kam

Doch in Cornelius feiner zarter Seele lehnte ſich all
mählich etwas auf gegen die Uebergewalt der Wagnerſchen
Muſik die den leiſen innigen Klang ſeiner inneren Melodien
in ihm übertönte Das Studium der Triſtan Partitur das
ihn mitten in der Arbeit an ſeinen Cid magiſch in andere
Sphären zog bereitet ihm ſchwere Konflikte Als in Wag
ners Leben der glückliche Umſchwung eintrat als er nachMünchen in Macht und Glanz kam da berief er auch ſeinen

der Wagneriſchen Zukunftsmuſik trat er als er 1852 in treuen Peter zu ſich und garantierte ihm ein ſorgenfreies
Leben Aber obwohl Cornelius in vitterſter Not war und
ſchon daran gedacht hatte einen Souffleurpoſten anzu
nehmen wollte er doch nicht ſeine Selbſtändigkeit in Wag
ners Dienſten aufgeben

Jch ſollte ganz Kurwenal werden ſchreibt er
Wagner begreift nicht daß ich dazu bis zur Hundetreue

manche ganz entſprechende Eigenſchaften habe aber leider
ein einzig bißchen Selbſtändigkeit im Charakter und Talent
zu viel um dieſe Null hinter ſeiner Eins zu ſein Ein
Höriger ſchreibt keinen Cid Auch wäre ich nur eine Art
geiſtiges Möbel für ihn ohne Einfluß auf ſein Leben ſoweit
es tiefer liegt Jch habe mich Wagner nie aufgedrängt
Jch freute mich herzlich ſeiner t und bin ihm
aufrichtig zugetan in Wort und Tat Aber ſein Leben
teilen das lockt mich nicht Jch habe ſo was durchgemacht
Mit Liſzt Da tat ich alles naiv aus innerem Lebensdrang
Unterdeſſen bin ich ein Mann geworden und will meinen
Winkel für mich in der Welt haben wie der Hund un
Hütte Heil mir ich bin ein freier Mann es fehlt
noch viel daß alles gut ſei aber kein Köder keine Angel
fängt mich ein

Und ſchließlich nahm er aus äußeren Gründen doch die
Berufung nach München an obwohl eine tiefſte Stimme ihm
ſagte Geh nicht hin obwohl er vorausſah Wagners
Atmoſphäre hat eine große Schwüle er verbrennt und
nimmt mir die Luft Wagners heißer ſchwüler Geiſt war
mir nur ein Jrrlicht bekennt er ein ander Mal Meine
Kunſt ſoll eine heitere einfache beglückende ſein im Boden
des Volkes der Sitte wurzelnd nicht die eitle ſinnenkranke
Liebe und mit ihr das eitle Selbſt an Gottes Statt ſetzen
Jn München aber gehörte er zu Wagner und ward in die
Kämpfe des Meiſters verſtrickt

Sein großer Vetter der greiſe Maler Peter von Cor
nelius der ihn während ſeiner erſten Berliner Zeit freund
lich aufgenommen hatte ſagte damals zu ihm Hör Peter
d ſag ich de d V iſt gute löte n und den
Don Juan unter den Tiſch wirfſt dann ſchlage ich dir dienon im u ſhlage ich

un Peter Cornelius em Geiſte Mozarts auch inMünchen h untreu geworden 8 9
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würde Die von dem Bunde anerkannte

räumen

war

a n en e
geben Neumann Hofer kommt zu dem Reſultat daß die Vor
gänge im Reichstag für uns in Lippe unter keinen Umſtänden
den Anlaß geben können die Sache ruhen zu laſſen daß ſie uns
eher dazu drängen ſie ſo ſchnell wie möglich zum Abſchluß zu
bringen

Von den lippiſchen Gemeinden iſt es bekanntlich die Stadt
Salzuflen die angeſichts der dortigen beſonderen Verhältniſſe
ſchon ſeit Jahren auf die Einführung einer Wertzuwachsſteuer hin
drängt Den Salzufler Wünſchen hat nun die Regierung durch die
Vorlage eines Entwurfs Rechnung getragen der nach Paſſierung
der erſten Leſung im Plenum des Landtages jetzt dem Finanzaus
ſchuß zur Vorbereitung vorliegt

Dieſe Vorlage geht davon aus daß den einzelnen Ge
meinden die Einführung einer Wertzuwachs
ſteugr innerhalb beſtimmter geſetzlich feſtge
legter Grenzen geſtattet wird und daß ein Teil des
Steuerbetrages an den Staat abzuführen iſt der aber gehalten
ſein ſoll den Betrag im Jntereſſe der zahlenden Gemeinde zu ver
wenden Neumann Hoſer wünſcht ſtatt deſſen daß eine aller
dings mäßig bemeſſene ſtaatliche Wertzuwachsſteuer für das
ganze Land obligatoriſch eingeführt wird und daß es
den Gemeinden überlaſſen bleibt innerhalb gewiſſer feſtzulegen
der Grenzen dazu Zuſſhläge zu erheben

Friedensrede eines dentſchen Botſchafters
Aus London wird gemeldet Der deutſche Botſchafter

Graf Wolf Metternich ſtattete geſtern nachmittag der Börſe
in Mancheſter einen Beſuch ab Der Botſchafter dem vom
Vorſtand und Beſuchern der Börſe ein durchaus herzlicher
Empfang zuteil wurde dankte für die freundliche Aufnahme

und erklärte daß er in der friedlichen Betätigung des Er
werbsſinnes wie er an der Börſe zutage trete eine Bürg
ſchaft für den internationalen Frieden erblicke Am Abend
veranſtaltete die Handelskammer zu Ehren des deutſchen
Gaſtes ein Bankett bei dem der Botſchafter eine längere
Rede hielt Er dankte zunächſt für die ihm in Mancheſter
wiederholt erwieſene Gaſtfreundſchaft und verlieh ſeiner Zu
verſicht für die Erhaltung freundſchaftlicher Beziehungen
zwiſchen der deutſchen und engliſchen Nation Ausdruck

Handwerk und Hanſabund
Der Vorſtand des Verbandes Deutſcher Gewerbevereine und

Handwerkervereinigungen der in Darmſtadt tagte hat in
einer Reſolution die Gründung des Hanſabundes
ſympathiſch begrüßt Er erblickt in der Vereinigung von

Gewerbe Handel und Jnduſtrie wie ſie der Hanſabund anſtrebt
ein wirkſames Mittel zur Erreichung wirtſchaftlicher und wirt
ſchaftlich politiſcher Ziele für die genannten Erwerbsgruppen
unter denen das deutſche Handwerk als einer der
älteſten Kulturfaktoren nicht fehlen dürfe Durch die
Berufung des Obermeiſters Richt in das Präſidium des Bundes
ſei die Gewähr gegeben daß die Handwerkerintereſſen im Hanſa
bund eine gute Vertretung finden würden Es wäre nach Anſicht
des Verbandsvorſtandes ein unverzeihlicher Fehler wenn das
deutſche Handwerk die hier gebotene Gelegenheit einer großen
wirtſchaftlichen Jntereſſenvertretung ſich anzuſchließen verſäumen

Gleichberechti
gung aller Erwerbsſtände der Jnduſtrie des Gewerbes
Handwerks und Handels ebenſo wie der Landwirtſchaft laſſe eine
Vernachläſſigung oder Schädigung der Handwerksintereſſen als
ausgeſchloſſen erſcheinen ohne die das Anſehen des Bundes
und das Vertrauen zu ſeinem Programm in dem ganzen Reich aufs
empfindlichſte geſchädigt und zerſtört würde Dem deutſchen Hand
werkerſtand ſollte daher der Hanſabund wie jeder ehrliche Erfolg
im Kampf um ſeine notwendigen Lebensforderungen willkommen
ſein

Das deutſch engliſche Handelsproviſorium

ſoll abermals verlängert werden Durch das Geſetz vom 16 Dez
1907 war bekanntlich der Bundesrat ermächtigt worden den An
gehörigen und den Erzeugniſſen des Vereinigten Königreichs von
Großbritannien und Jrland ſowie den Angehörigen und den
Erzeugniſſen britiſcher Kolonien und auswärtiger Beſitzungen die
Vorteile der meiſtbegünſtigſten Nation einzu

Das Geſetz verliert mit dem 31 Dezember d J ſeine
Wirkſamkeit Dem Reichstage wird infolgedeſſen nach ſeinem Zu
ſammentritt ein Geſetzentwurf zugehen der dem Bundesrat die
gleiche Ermächtigung für die Zeit bis zum 31 Dezember
1911 erteilen ſoll

Ans den Kolonien

Srste Afrikadurchquerung durch eine
deutsche Frau

DKG Am 12 Oktober iſt Hauptmann a D Schloifer mit
ſeiner Gattin in Matadi an der Kongomündung eingetroffen
nachdem er am 3 September von Udjidji weſtwärts aufgebrochen

Frau Schloifer iſt nach der Deutſchen Kolonialzeitung
damit die erſte Deutſche die den dunklen Erdteil vom Jn
diſchen bis zum Atlantiſchen Ozean durchzogen
hat Sie hat wie allgemein bekannt ihren Gatten ſchon mehr
mals nach Oſtafrika begleitet und beſitzt ausreichende afrikaniſche
Erfahrungen hat ſie doch ſogar einmal am Tanganjika während
deſſen Monate dauernder Abweſenheit ſeine Stelle vertreten

Das Ehepaar überfuhr zuerſt auf der Hedwig Wißmann
immer noch der einzig gute und ſeetüchtige Dampfer auf dem

großen See den Tanganjika ging auf der kelgiſchen Station
Baraka an Land und marſchierte von dort durch die von der
Schlafkrankheit faſt entvölkerten Manyema
Länder nach Kaſongo der alten Araberniederlaſſung am Luala
baKongo Von dort wurde der Weg zur Weſtküſte fortgeſetzt in
Kähnen Dampfern und Eiſenbahnen Die 3000 Kilometer lange
Strecke von unſerem deutſch oſtafrikaniſchen Udjidji zur afrika
niſchen Weſtküſte iſt alſo in 40 Tagen zurückgelegt worden

Eine beachtenswerte Leiſtung für eine Dame und wahrſchein
lich ein Rekord Bisher hat von Damen nur eine Belgierin Afrika
von Oſt nach Weſt durchquert

Partei Aachrichten

GWlahlentrechtung gegen Srbschaftssteuer
L C Ein wertvolles Bekenntnis tat der konſervative

Landtagsabgeordnete Malermeiſter Hammer
als er in einer Wahlverſammlung im Kreiſe Landsberg Soldin

ſich wie folgt über die Erbſchaftsſteuer Frage äußerte
Wir Konſervativen ſind bereit für ſpäter eine derartige

Steuer einzuführen aber nicht eher als bis mit einem verän

derten Wahl recht die Beſitzloſen die heute im Reichstag eine
ſo große Rolle ſpielen daraus entfernt ſind weil wir ſonſt
Gefahr laufen expropriiert zu werden

Alſo Wahlentrechtung gegen Erbſchaftsſteuer dies iſt das
Programm der Konſervativen Und dieſe Herrſchaften die hier
ganz offen den Staatsſtreich von oben propagieren ſpielen ſich als

die patentierten Schützer des Staates auf Sie
wollen dem Volke ſein Wahlrecht rauben um dann
ganz unter ſich zu ſein und demſelben Volke die Laſten aufzuhalſen

die ſie für gut befinden Das Volk ſoll zahlen aber nichts zu
ſagen haben das iſt konſervative Staatskunſt Wir danken
Herrn Hammer daß er uns in ſeiner Naivität einen Blick hat tun
laſſen in die wirklichen Pläne der Konſervativen

Stichwahl im Kreiſe Landsberg Soldin Bei den Reichs
tagserſatzwahlen in Landsberg Soldin für den verſtorbenen
Abgeordneten Bäning wurden für Holſchke konſ 9469 für
Paetzel ſoz 7555 und für Schöppe liberal 6377 Stimmen
abgegeben Es findet alſo Stichwahl zwiſchen Holſchke und
Paetzel ſtatt Der Wahlkreis Landsberg Soldin

Frankfurt 2 wurde ſeit 1903 durch den Deutſch Konſervativen
Gutsbeſitzer Alard Kunibert Böning vertreten Bei der
Reichstagswahl am 25 Januar 1907 wurde Böning mit 13 828
Stimmen gleich im erſten Wahlgang gewählt Die Sozial
demokraten brachten es damals auf 6477 die Freiſinnige Ver
einigung auf 6176 Stimmen

Man darf einigermaßen auf das Stichwahlreſultat geſpannt
ſein Alles hängt ab von der Haltung der Freiſ Vereinigung
die bei dem Stimmenzuwachs der Sozialdemokratie den Aus
ſchlag geben dürfte Soweit wir aus gut unterrichteter Quelle
in Landsberg ſelber orientiert ſind werden die Freiſinnigen
alles daran ſetzen daß der Wahlkreis nicht wieder in
konſervative Hände übergeht

Kleine politiſche Nachrichten
Die Reviſion des deutſchſchweizeriſchen Niederlaſſungsvertrages

iſt ſoweit gediehen daß vorausſichtlich heute abend
die Schlußſitzung der Delegierten ſtattfinden wird Nach
ſicheren Jnformationen kommt ein neuer Vertrag zuſtande
mit deſſen Abfaſſung die Delegierten bereits beſchäftigt ſind
Aus der Karlsruher Arbeitsloſenverſicherungskonferenz

Aus Karlsruhe wird uns geſchrieben Jn der geſtrigen
Sitzung der Konferenz für Beſprechung der Arbeitsloſenver
ſicherung faßte am Schluß Miniſter v Bodmann das Er
gebnis der Konferenz zuſammen Die Arbeiter können da
rauf hoffen daß die Arbeitsloſenverſiche
rung kommen werde nur ſei noch nicht die geeignete
Form gefunden Die Arbeiter ſollten überzeugt ſein daß wenn
die Verſicherung zur Zeit auf Widerſtand ſtoße dafür triftige
und ſachliche Gründe vorliegen Zur weiteren Behandlung der
Frage des Ausbaues des Arbeitsnachweiſes wird eine Kommiſ
ſion eingeſetzt werden

Beilegung der Differenzen in der Offenbacher Schuhinduſtrie
Das Ergebnis der zwiſchen Vertretern der Arbeitgeber und

Arbeiter der Offenbacher Schuhinduſtrie geführten Verhandlungen
iſt Beendigung der Differenzen auf Grund der vor ungefähr 14
Tagen in der Schuhfabrik von Herz in Frankfurt
a Main getroffenen Abmachungen Die gegenſeitige Kündigung
iſt infolgedeſſen gegenſtandslos

Hof und Perſonalnachrichten
Vom erſten Jagen auf der Letzlinger Heide kehrte der

Kaiſer mit den Jagdgäſten geſtern bei einbrechender Dunkel
heit zum Jagdſchloß zurück wo um 7 Uhr Abendtafel ſtattfand

Zu Ehren der Herzogin von Hohenberg fand geſtern
abend bei der Kronprinzeſſin im Marmorpalais eine Abend
tafel ſtatt zu der die Kaiſerin mit der Herzogin von Hohen
berg erſchienen waren Es waren geladen Die Kronprinzeſſin von
Griechenland Prinz und Prinzeſſin Auguſt Wilhelm ſowie
Prinzeſſin Viktoria Luiſe von Preußen Prinz Georg und Prin
zeſſin Helene von Griechenland Erbprinz zu Salm Salm mit Ge
mahlin Oberhofmeiſterin Gräfin Brockdorff Oberhofmeiſterin
Freifrau von Tiele Winckler Staatsdame Fräulein von Gers
dorff Hofmarſchall Graf von Bismarck Bohlen Kabinettsrat
Dr von Behr Pinnow und Kammerherr von Stülpnagel Am
Nachmittag hatte ſich die Kaiſerin mit der Herzogin nach kurzem
Beſuch des Potsdamer Stadtſchloſſes nach Berlin begeben

S Graf von Hohenthal Oberleutnant im 1 Garde
Dragoner Regiment iſt an Stelle des Hauptmanns von Schwartz
koppen der zum perſönlichen Adjutanten des Prinzen Friedrich
Wilhelm von Preußen ernannt wurde zur Dienſtleiſtung beim
Auswärtigen Amt als Adjutant des Reichskanzlers
kommandiert

i Jn Kieler Marinekreiſen iſt das Gerücht ver
breitet Kaiſer und Kaiſerin beabſichtigen im Februar n J
eine Mittelmeerreiſe zu unternehmen und dieſe bis nach
Jeruſalem auszudehnen Die Arbeiten auf der Kaiſer
jacht Hohenzollern werden ſo gefördert daß das Schiff
Ende Januar ſeeklar ſein kann Eine Beſtätigung dieſes
Gerüchtes bleibt abzuwarten

Ausland

Kriegsſtimmung in Jtalien
Erinnerungen und Hoffnungen

Paris 12 Nov Die gegen Oeſterreich ge
richteten kriegeriſchen Worte die Generalleut
nant Aſinagari di Verniccio Kommandant
des dritten italieniſchen Armeekorps in Aquila bei
Brescia anläßlich der Fahnenweihe des neuerrich
teten Chevaulegerregiments ausſprach haben hier
um ſo ſtärkeren Eindruck gemacht als man in Paris
weiß daß Aſinari zu den vom König be
vorzugten Generalen gehört Man bringt
die Sprache des genannten Chefs mit gewiſſen
diplomatiſchen Schwierigkeiten in Be
ziehung die zur Erſetzung des öſterreichiſchen Vot
ſchafters Grafen Lützow auf dem Poſten beim
Quirinal geſührt haben

D Das militäriſche Pronunziamento bei
der Fahnenweihe in Brescia worüber wir bereits kurz be
richteten müßte in Oeſterreich Ungarn ſehr unliebſames

Aufſehen erregen und vielleichtwenn man ſich in Jtalien ſicht bintice F en h
Redewendungen des überpatriotiſchen O izier rriſchwächen oder ihn ganz und gar zu deeavouſets
vorläufig zwar noch nicht geſchehen ſollten aber Das
aus Vorſtellungen erhoben werden ſo wird die en Wi
Regierung gewiß nicht zögern dem unerwünſge
kommnjs ſeinen alarmierenden Charakter zu ten Vor

Meſſaggero glaubt hervorheben zu mü dehmen
öſterreichiſche Botſchafter Graf Lützow als vo der
diplomatiſchen Korps bei dem Diner das Titten des
Diplomatie zu Ehren von König Viktor Emanuel toni er
tag gab einen herzlichen Trinkſpruch s Geburte
König und das königliche Haus ausbrachte n
weiſt aber auch auf den Widerhall hin den die
Generalleutnants Aſinari erwecken müßte in ei
die wenige Schritte von der öſterreichiſchen Grenze
der Nacht und Nacht an den Befeſtigungen gearbeſtel e an
Endlich habe einmal ein italieniſcher General den werdefunden auf die kriegeriſchen Reden Nut ſe
reichiſchen Admirals Montecuccoli eine Arte er
geben Nach der Lesart des Meſſaggero hat übri ort zu
General geſagt die Fahne in der Hand wend gens der
ſeinen Blick nach dem Oſten nach der Grenze hiitalieniſche Städte und italieniſche Brüder nach Satet der
blicken und ungeduldig die Stunde der s Marco
ung erwarten Von Brescia ſähe man die rei
hinter denen die unerlöſten italieniſchen Sügel

tdas Werk der Befreiung durch italieniſche Sowdatee

wart et d d t kchiſch eähren er öſterreichiſche ThrGaſt des deutſchen Kaiſer iſt kommt Wige hal ger
wie ein Fanfarenſtoß über die Alpen und erhelſt adrigt
Blitz in finſterer Nacht das dunkle verworrene Verhat ein
Jtaliens zu den beiden andern Dreibundmächten ältnis
fragt ſich unwillkürlich wozu das Säbelgeraſſel wenn
hinter dem Akteur ein ernſter gefährlicher Proſpekt
Jn der lombardiſchen Ebene
tapfere Truppen zu oft geblutet als daß nicht jett d
ſolcher Herausforderung in der uns verbündeten Arme
bittere Erinnerungen und heiße Rachege
danken aufſteigen möchten und werden Wir ſind über
zeugt daß wenn wegen der Balkanfrage es zu einen
kriegeriſchen Konflikt kommen ſollte Radetzkys glo
reiche Fahnen in einem fröhlichen Krie e
gegen das verhaßte Jtalien deſſen treuloſe Politir

umwunden werden
x

General HAsinari pensioniert

Generalleutnant Aſinari bei der Fahnenweihe in Vrescia
leiſtete hat bald eine raſche Sühne durch die ſofortige

Eine halbamtliche Mitteilung begründet die Verabſchiedung
damit daß der General eine Rede gehalten habe die in
irredentiſtiſchem Sinne ausgelegt worden iſt Der Krieg
miniſter hatte den General alsbald aufgefordert ſich zu dem
von den Blättern veröffentlichten Text ſeiner Rede zu

äußern rRom 12 Nov Einer Darſtellung der Neuen Freien Preſſe

Tittoni bei der Begegnung in Salzburg im voraus ſeine Zu4
ſtimmung zu der Annexion Bosniens und der Herzegowina erteilt
hätte bemerkt die Tribuna ſie habe ſeit dem 10 Oktober 1008

nichts daran zu ändern Sie habe damals u a geſchrieben daß
von italieniſcher Seite keinerlei vorgängige Zuſtim
mung zur Annexion Bosniens und der Herze
gowina erfolgt ſei daß man vielmehr lediglich nach der An
kündigung der Annexion zu Ende September die Möglichkeit einer
Zuſtimmung anerkannt habe bedingt jedoch durch den Verzicht
auf die Artikel 25 und 29 des Berliner Vertrags und ohne
jedes Präjudiz für die von England aufgeworfene formelle
Frage der Notwendigkeit eines Einſchreitens der Signatarmätie
des Vertrages Die Tribuna wendet ſich ferner gegen den Be
ſuch die Erklärungen die Tittoni am 5 September 1908 in Salz
burg einigen Zeitungskorreſpondenten gab abzuändern oder z

Korreſpondenten der Neuen Freien Preſſe der die Darſtellunt
der Tribuna im weſentlichen beſtätigt

Keine Aufrollung der Kretafrage
Aus Konſtantinopel wird uns gemeldet d

ruſſiſche Botſchafter Tſcharykow hatte geſtern h
längere Unterredung mit dem Großweſir und dem forte
des Aeußeren bezüglich der Kretanote der

Lage Griechenlands den Augenblick für wenig u be
gewählt die Kretafrage aufzurollen Die gleiche Fuate
friedigende Antwort werden heute Frankreich umefen
geben Man glaubt daß die Pforte ſich mit di
ſcheid begnügen wird

Kleine Tagesnachrichten
Die Tſchechen und das Kabinett Bienerth uAus Wien wird gemeldet Geſtern abend vz3lauieeht

großer Beſtimmtheit daß die Rekonſtruktion Tſchehe
netts wieder in den Vordergrund trete Die wo
wiederholen daß ſie mit dem Kabinett in jetziger
in Verhandlungen treten wollen

Exkaiſerin Eugenie erkrankt
Die Familie Bonaparte erhielt aus

England ernſte Nachrichten über die zunehmen

der Exkaiſerin Eugenie
abinettDemiſſion des franzöſiſchen Jinan mine den v

inanzminiſter Cochery hat geſtern abend gebenhef ſein Demiſſion angeboten Briand ſoll vergerm Ent

ſeinen Kollegen eingewirkt haben um das
ſchluß abzubringen Briand ſoll alsdann ordnete tn
feuille einem radikalſozialen Abge Cochery tn
geboten haben der es auch angenommen hat ſeidligdie Anſicht daß neue Steüern un ver aſern ſei

de Schwa

daß aber die Kammer eine Gegnerin neuer

Zum Präſidenten der ruſſiſchen Reichsduma mit 21
für vas neue Seſſionsjahr wurde Cho n olto ſ
93 Stimmen zum älteſten Vizepräſidenten F Hkto
wiedergewählt zweiter Vizepräſident w
Schidlowski

n er

eine ſtarke Züchtigung verdient mit friſchen Lorbeerteiſern

Die herausfordernde Rede die ſich der italieniſche

Penſionierung des ſchuldigen Militärs gefunden

gegenüber wonach der italieniſche Miniſter des Auswärtigen

Gelegenheit gehabt den Sachverhalt feſtzuſtellen und habe heute

entſtellen und veröffentlicht hierzu einen Brief des römiſchen

mere

Das Petersburger Kabinett betrachtet infolge 7 r
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vn J e eAda eneral node Sturm ſie blendete Andere gerieten auf der Jagd nach ihren
F Or z Hüten unter Fuhrwerke Einer von ihnen verſank im Schlamm
ſhed H Berlin 12 Nov 1909 des Wienfluſſes und mußte von Schutzleuten befreit werdenb perb Nov 1909s j R Sitzung Da J Rs iſt c eralſynode räumte in ihrer heutigen letzten Sitz Milde Strafe Der Jugendgerichtshof in Eſſen Ruhr ver
Wien 5 reſtierenden kleineren Vorlagen auf Zunächſt rteilte geſtern die 14jährigen Lampenputzer Roſſeck und
iſche t den farrerbeſetzungsgeſetz definitiv angenommen Zur Hengel die am 12 Auguſt auf Zeche Holland dem gleich
Vor v e amtlichen De ignrg J i e re altrigen Czech mit dem Schlauch einer Druckleitung den
u e e nen eng de Generthynede ſo t a re de ten bis er plagts und ſtarb zu nur

jattn tragde ei An nſten der Feuerbeſtattung ihre durch früheree eeeecceeeeeeeeeeeeeeeeeeeeurts ſchlüſſe n Sitte geheiligten und im preußiſchen Staat allein v heit en W W hſel Im Verlaufe des
den ge chriſtliche Teſtattung aufzugeben oder zu ändern Jn re n rVlatt iäſigen Er be Sachſiſchen Provinzialſynode und des Ge Streites ergriff ſie ein Hackebeil und verſetzte ihrem u

t zu e e den e ne re en e et i len hekehe Lebenr windeth die ablehnende Haltung der elſtlicen gewiſſe Not Die brutale Löwenbändigerin wurde verhaftet

e an ſich du erkbar gemacht hätten Aus dieſem Grunde beſchloß die 4 der 87jäerde ſände ber he die betreffenden Petitionen dem Evangeliſchen Vom Schlage gerührt Der Luſtmord an J wege
t ge generalſyno Rat zur Erwägung zu überweiſen Die Wahlen in Witwe Döhring in Adelebſen hat noch ein zweites Opfer ndire
öſter gbertirchen den Rat und die verſchiedenen Verwaltungsaus gefordert Eine Schwägerin der Ermordeten die 78jährige Witwe
rt zu den Vorlanen die Wiederwahl der bisherigen Mitglieder Jn Kerl wurde durch die Nachricht derartig in Schrecken verſetzt
W ſhüſſe e Spruchtollegium wurden gewählt Graf v Hohenthal daß ſie wenige Stunden ſpäter verſtarb
r das ndent Wetzel und Gh Juſtizrat Prof Dr Kahl Ein Abgeſtürzter Zug Auf der elektriſchen Straßenbahn vonate erxerinten Siebenerkommiſſion auf Schaffung eines einheitlichen Trient nach Male die erſt vor 14 Tagen dem Betrieb über
re Antrage Bettages für das ganze Reich wird angenommen geben wurde iſt geſtern ein Zug entgleiſt und den
e i ſchloß der Präſident Graf ZietenSchwerin die 6 ordent damm hinabgeſtürzt Ein Paſſagier wurde getötet ſieben
adet Generalſynode mit einem dreifachen Hoch auf den Kaiſer ſchwer verletzt

lich 4 berichtenn er Ein böſes Abenteuer hatte wie ruſſiſche Zeitungen jtenz c c jüngſt ein Exekutor am Kreisgericht in Köslow in Rußland ge
lger legentlich einer Pfändung zu beſtehen die er bei einem gewiſſenchricht Babuſchin einem in der ganzen Gegend wegen ſeiner zügelloſene ein Vermischtes a e r er eältnis W nichts Böſes ahnende Exekutor wurde von Herrn Babu inMan te 5t zu ſeinem zu ebener Erde belegenen Privatbureau empfangen undigt zkurmünt in Weſtindien unicht Die rur t t wo hier in ein Geſpräch verwickelt bei dem es aber dem Exekutor
ſeh Eine drahtloſe Depeſche des in Kingston eingetroffenen um ſo ungemütlicher wurde als ſich vom Hofe her ein wildes von

reichs e ngfers Prinz Auguſt Wilhelm meldet daß dort im Orkan autem Peitſchenknall begleitetes Geheul hören ließ deſſen Näher
t bei W ampfer geſtrandet ſind Das amerikaniſche Kanonenboot kommen es dem Beamten ſchließlich ratſam erſcheinen ließ den
Armee r ggle wurde gegen den Pier geſchleudert Jn Kingston Kückzug anzutreten Ehe er ſich aber noch in Sicherheit bringen
ge pee feit Freitag Wolkenbrüche nieder und verurſachten fonnte wurde durch die blitzſchnell geöffnete Tür ein großer Käfig
über ſrere Ueberfkutungen die Straßenbahn und die Eiſen ins Zimmer geſchoben dem mit wütendem Geheul zwei durch eine
einem rn haben den Verkehr eingeſtellt Zahlreiche Perſonen ſind er gefliſfentliche Hungerkur in Raſerei verſetzte Wölfe mit mäch
lor teunken der Materjalſchaden iſt noch nicht zu überſehen Jm tigem Satze entſprangen während Babuſchin raſch durch die Tür

olitik weggeſchwemmt und Tunnel verſperrt werden in Kingston ſtehen waffenlos den zähnefletſchenden Veſtien gegenüberſtand verſuchte
feiſern die Elektrizitätswerke unter Waſſer Der Prinz Auguſt Wilhelm in ſeiner Todesangſt zunächſt ſich durch lautes Geſchrei das un

iſt unbeſchädigt
2

Unweiter in Wien
Auch in Wien wütet ſeit geſtern mittag ein furchtbarer

turm der vielfachen Schaden an Gebäuden anrichtete und eine
große Anzahl von Unfällen verurſachte Die Rettunggsgeſellſchaft
mußte in nahezu hundert Fällen Hilfe leiſten Alte Leute wurden
rom Wind an Mauern geſchleudert niedergeworfen und erlitten
Knochenbrüche Maurer fielen bei der Arbeit vom Gerüſt Meh
tere Perſonen die die Fahrbahn ſchnell überqueren wollten
wurden überfahren Eine geriet unter die Schutzvorrichtung der
Straßenbahn Kinder die aus der Schule kamen wurden umge
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heimliche Raubzeug vom Leibe zu halten Die durch den Lärm
erſchreckten Wölfe blieben in der erſten Ueberraſchung regungslos
ſtehen und gaben damit dem Mann willkommene Gelegenheit ſich
hinter einen Tiſch zurückzuziehen und ſich mit einer Heugabel die
ihn ein glücklicher Zufall finden ließ zu bewaffnen So konnte er
mit der vorgehaltenen Notſtandswaffe rückwärts ſchreitend bis
zum Fenſter gelangen deſſen Scheibe er durch die Wucht ſeines
Körpergewichtes eindrückte Juſt in dem Augenblick ſprang der
eine der Wölfe auf ihn los ſpießte ſich glücklicherweiſe beim
Sprunge aber auf den Zinken der Heugabel und der Exekutor
nützte den günſtigen Moment aus dem Fenſter und in den im
Hofe haltenden Wagen zu ſpringen und in Karriere davon

de zu worfen und ſchlugen ſich die Köpfe blutig Kutſcher ſchleuderte der
Sturm vom Bock Ein

zujagen Der Anſtifter des teufliſchen Racheplanes und ſeine
Helfer wurden ſpäter von der Polizei verhaftet

n den reLeſer der Täglichen dige würde kürzlich ein Sterbe
fall gemeldet Die Nachricht erwies ſich indeſſen als falſch der
Mann lebte noch Am nächſten Tage las man in der ZeitungUnſere Meldung vom Tode des R hat ſich leider als faſt
herausgeſtellt Er befindet ſich den Umſtänden nach wohl Dieſe
Berichtigung gefiel begreiflicherweiſe der Familie des Kranken
nicht Die Zeitung mußte am nächſten Tage wieder berichtigen
Und das machte ſie ſo Wie wir erfahren haben iſt unſere geſtrige
Berichtigung hier und da mißverſtanden worden Wir machen
darum darauf aufmerkſam daß unſer Bedauern ſelbſtver
ſtändlich nur dem Umſtand galt daß die Nachricht von dem Tode
des R N ſich als verfrüht erwies

Kleine Wahrheiten Jn Deutſchland werden jährlich durch
ſchnittlich 600 000 000 Kilo Wurſt verzehrt Die engliſche Lehrer
Union hat über 62 000 Mitglieder Jm letzten Jahre waren in
England 3 249 835 Perſonen zu den Parlamentswahlen wahl
berechtigt Eine Frau mit normalem Haarwuchs ſoll durch
ſchnittlich über 110 000 Haare verfügen Deutſchland hat rund
800 000 Fernſprechämter und nimmt damit unter den europäiſchen
Nationen bei weitem die erſte Stelle ein

ev vvyyMwwÄN aasSswaaa evw an
Meteorologiſche Station

12 November
9 Uhr abends

13 November
7 Uhr morgens

Barometer Millimeter 738,5 731,6Thermometor Colſus 4,4 2Rol Feuchtigkeit 93 82Wind N W SW8
Maximum der Temperatur am 12 Nov 420
Minimum in der Nacht vom 12 Nov zum 13 Nov 452 0
Niederſchläge am 13 Nov 7 Uhr morgens 6,2 m

Wetter Ausſichten
14 Novemboer Vielfach heiter bei Wolkenzug ziemlich warm
15 November Bewölkt bedeckt milde windig
15 November Meiſt trübe milde Regenfälle
17 November Woltig mildeo ſtrichweiſe Regen

e eLeitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht und
Handel Eugen Brinkmann für Ausland Letzte Nach
richten und Sport Erich Polckow für das Feuilleton und
Vermiſchtes Paul Schaumburg für den Jnſeratenteil
Friedrich Endrulatz Druck u Verlag von Otto Hendel

Sämtlich in Halle a S
Dieſe Nummer umfaßt 16 Seiten

einſchließlich Verloſungsliſte

e Erkältungskrankheiten
Katarrhe Hasten Infinenzn
Preis Mk 20per PFlasche

verlange aus
drüekleh SIROLIN

Origi naſ packung eheSrrohnbroseh E 10 greals u tranko durch

F Hofſwann La Roche KCo Grenzach Baden

Kartonnagewagen fiel um und verletzte

Preſſe

ärtigen
ne Zu4

erteilt

er 1908
e heute
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ſt im 4
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e Montfag den 15 NovemberVerzicht

ohne
formelle

rmäqhte

ki Posten lesAmen eiGGFSTOTTOS in grosser Posten
ömiſche W iind et Tennisstoffe crewezgerer S Fän Karierte Tuche ar T ren Damentuche a breit i es s

doppeltbre t nene Farben Meter Pt Meter Pf gestreitt Meter Jt Er iPosen Blusenstoffe Popeline nur moderne 65 J acquardstoffe doppeltbreit 75 n Hopsack Natté reine Wolle letzte
t et Streifen u Farben Meter Pt Streifen und Karos Meter Pt Neuheit extra breit Meterine i o we Blusenstoffe wen wen an Fä Plaidstoffe Aepreneren rin ne 25 e einfarb Kostümstoffe 250
forte auswahl Meter We Wolle Streifen und Karos Meter wweinwoll Kammgarn Cheviot 135 em breit Meter D

e Ei Ji e Che VrON Grauee depreltrett 68 pä Blusen PFlanelle ine Wone nur es v rein woll Damentuche 250
z Srosse Farbenauswahbl Aeter P aparte Farben Meter 110 em breit grosses FParben Sortiment Meter
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Seiden Plüsch Jacketts
sohwarz mit Shawl Kragen und Jett Knopfen

tete 9 Sorie I Serie II Sorie III Serie IV

i 26 29e
i

n Schwarze Paletotsaus Double oder Eskimo moderne Formen

u u Serio II Serie III Serie IV Serie Ial r 225 259w Varbige Winter Paletots
vinett v Gesohmeot und aus guten Oheviotetoffen in blau eto

n c e S Seris II Serie III v Jn 6 9 16 2An in sämtlichen Abteilungen sind grosse Posten zusammengestellt

i le durchFanz enorme Preiswürdigkeit
geh L Schon jetzt zum Einkauf für das Woeihnaohtsfest eignen

Paletot Kostüme
Kammgarn Cheviot und Tooh gutsitzende Fagons

Serie I Seris II S erie III Serie IV22 35 65
Empire Woll Kleider
Satintuoh und Popoeline elegante Formen

Serie II Serie III S erise IVcu m Serio38 5275Damen Kleider Röcke
marinebl Kammgarn Ohbev reine Wolle Valten u Sattel Faoon

Serie II Serie III Serie IV
7

begehätsnan J
u i

grosser Posten Damen Konfektion
Abend Mäntel und Capes

hell und dunkelfarbig moderne Fagons

Serie I Serie II Serie III Serie IVet

r 25Damen Woll Blusen
aus weissem Wollbatist und farbigen gestreiften Stoffen
Serio I Serie II GSerie III Sorie V

e s l S 4Damen Tüll Blusen
auf reiner Seide mit Spachtel Einsatz und Plains verarbeitet

Serie II Seris III Serio IVs u
Lewi
Halle a Marktplatz 2 u 3
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Direktor u Besitzer Ponl Bläthgen

2 VorstellungenAueh naohmittags P La gesamts Programm für Familien etreng
dezent gehalten Kinder er halbe Preise

Letzter Sonntag das Glanz Programm

Vas wveltherlhmte

Motor Bahy
7Mensch oder Automat

Les Niards Tina Révier 6 Borussias
The Morlays Drawe Frisco Hambo

Rudolf Mälzer
Meyer and MHora ERIse Gürtner Der Biograph

Montag Abschieds Vorstelluns
Saalschloss Brauerei

Sonntag den 14 November nachmittags 4 Uhr
FIilitär Konzert

der Kapelle des Feld Artillerie Regiments Nr 75
Eintritt 35 Pfg Karten giltig F Winkler

Saal der Loge zu den 3 Degen Paradeplatz

Montag den 15 November abends 8 Uhr

Konzert von
Marie Hildebrand ca

und

Hlice bandolt e
Lieder Schubert Erster Verlust Suleika Heiden

röslein Rastlose Liebe Brahms Dein blaues Auge
Mädchenlied Am Sonntag Morgen Ein Wanderer

E Lissmann Manuskript Reue Dormi Jesu Blätter
fall Auf einem Kirchturm Klavierstücke Bach Busoni
Präludinm und Fuge dur Schumann Papillons
Chopin Nocturne Fis dur Polonaise As dur Liszt
Faustwalzer
Bechstein Flüogel aus dem Magazin Reinhold Koch

Karten zu 3,10 10 u 1,05 in der Hofmusikalien
handlung von

Sanl ger re T den 3 Pegen P 4
Donnerstag den 18 November abends 8 Uhr

S Fest Konzert
Kompositions Abend von Bruno Heydrich

Nahezu 100 Mitwirkende
zum 10 jährigen Bestehen des I Halleschen stantl

genehm Konsorvatoriums
Karten 3,10 10 u 05 sind in der Hofmusikal Handlung

Heinrich Hothan tür Schüler und Angehörige des Konservatoriums v Sekretär zu haben

Kohert Franz Singatademis

Dirigent Protessor O Reubke
Freitag den 19 November 1909 abends Punkt

6 Uhr in der Anrktkirche
Geistiche MHustkaufführung

zur Vorfeier des Totensonntags
Johannes Brahms

in deutsches Requiem
für Soli Chor und Orchester

Fräulein Anna Hesse
Herr Hermann Welssenborn

7534 nus BerlinOrchester Die Kapelle des Füs Regts Generalfeldmarsohall
Grat Blumenthal Magdeb Nr 36

Eintrittskarten zu 10 219 55 und 05 sowie Texte
und Musikführer in der

Hofmusikalienhandlung Reinhold Koch
Alte Promenade Ia PFernspr 1199

Solisten

Kaisersaäüle, Donnerstag 25 Novbr 8 Uhr

III CGhopin Abend
Raoul von Koczalski

Konrorrüugel Blüthner Vertreter B Döll
Karten zu 4 3 2 1 Mark bei Heinrich Mothan

Kaisersäle Nittwoch 1 Dezember
Tanz und Rezitations Abend

der 17 jährigen schönsten Tänzerin der Welt

Gudrun Hildebrandt
früher am Königl Hoftheater in Berlin

Moderne und klassiseche Tänze Ernste und hoeltere
Rezſtationon Vlele prachtrolle Kostume Ueberall

sonsatonelie Erfolge
Eintrittskarten zu 10 10 55 und 05 Mk in der

Hofmusſkalienhandlung Reinhold Kreh

CaferRolam
Täglihh Konzert

von dem beliebten italieniſchen Künſtler Enſemble
La Fortuna Dir Cosentino

Sonntag Familien Konzort
Anfang 4 Uhr nachm

Sonntag

Tulpe

Cabaret
Kaisersäle
Täglich abends s Uhr

Vorstellung

Heute
Sonnabend den 13 d Mts

familion Vorstollung
u

rm Bintrittspreisen

Gisa Terna
Altred SteinPaul Fliegner

ILilly Seeberg
Lory Thaller
MHanny Frey

Ludwig von Donath
ZDigeunerkapellelaszo

Preise der PIlätae
Toerrasso 50 Sperrsitzl,O0Saaſpi atz 0,75

Americain Bar
Grohstadbetried bis 2 Uhr nannt

Sonntag den 14 d Mts
abends 8 Uhr

Neues Repertoire

einrich Hotham Gr Ulrichstr 38 Opernglaſer beirotno Poſeſer 9/10

jenes S lheah
Direktion E M Mauthner

Sonntag 4 Uhrareine Preiſe 30 45 70 u 105 Pf

Relegierto Studenten
Luſtſpiel von Roderich Benedix
8 Zum 1 Male Novitä

Bretzenburg
Luſtſpiel von Skowronneck

StadtTheater

in Halle a S
Fernruf 1181

Direktion Hofrat M Richards

Sonntag den 14 nnachmittags 3 Uhr
6 Fremden Vorſtellung zu er

mäßigten Preiſen
Zum 53 Male

Jn Wiesbadener Bearbeitung

Oberon
König der Blfen

Große romantiſche Pro er in
4 Akten Muſik v C v Weber
Geſamtentwurf Exzellenz Georg
von Hülſen Melodramatiſche Er
änzung Joſef Schlar Poeſie
oſef Lauff r fürdie hieſige Bühne Hofrat M

Richards
Spielleitung Theo RavenMuſikal Leitung Eduard Mörike

Ballett Arrangements u Gruppie
rungen von der Ballettmeiſterin

Frau Adele StahlbergWieſt
Perſonen

t König der Fritz Gruſelli
S Königin

der Elfen Lotte VoßP Elfen Sebaldroll SchlomkaMeermädchen M
Kaiſer Karl der

Große Alb Friedrich
Hüon v Bordeaux
Herzog v Guienne O Lähnemann

Scherasmin ſeinSchildknappe d Bergmann
Harun al Raſcha Ba per K S ollingh e Olga giobasrü an cher

ämmerer R Kummerehlh Thron
folger v Perſien G Rudolph

al Rezias Geſpielin
Hamet d S57 Pal aſtes
Ab anſpr Emir v Hell Pfund
Tunis ellm ndRoſchana ſ Ge
mahlin S KornowAbdallah ein See

W Eichſtaedträuber
Erd Feuer undElfen Luft

ergeiſter Fränkiſche Ara

TrimKt
Cafetim

Freitag und Sonntag von 7 Uhr an

Souper Musik

R Austern und
Diner Musik

von 3 Uhr

vbiſche Perſiſche Tuneſiſche Groß
würdenträger Prieſter Wachen

Odalisken Seeräuber uſw
Zeit Ende des 8 Jahrhunderts

Die neuen Dekorationen ſind
aus dem Atelier von Buckacz
Berlin Hofmaler Gebr Kautz
und Rotanara Wien und Prof

dateen t Coburg
Bild 1 v L Frf des Oberon
Buckach ild 2 Vor Bagdad
Sterra Bild 3 Hof im kaiſerl

Harem zu Bagdad Guckacz
2 AktBild 4 Audienzſaar des Groß

herrn zu Bagdad Buckacz
Bild 5 Am Ausgang der kaiſerl
Gärten Buckacz Bild 6 Hafen
von Askalon Sterra

3 Akt
Bild 7 Jn den Wolken Sterra

Bild 8 Jm Sturm Kautzky u
Rotanara nach Skizze von Prof
Saltzmann Bild 9 Felshöhle
und Geſtade an der Nordküſte
von Afrika

AktBild 10 Jm Garten des Emir
8 Tunis Buckacz Bild 11m Harem Almanſors Lütkeſener Buckacz Bild 12 Die
Je Buckacz Bild 13

m Hain des Oberon BuckaczW 14 Heimwärts Wandel
dekoration v Tunis nach Aachen
Buckacz Bild 15 Am Thron

Kaiſer Karls
Nach dem2 u 3 Akt längere Pauſen

Kaſſenöffnung 2 Uhr
Anfang 3 Uhr Ende geg 6 Uhr

Abends 7 Uhr
63 Vorſtell im Abonn 3 Viertel

Mignon
Oper in 3 Akten mit Benutzung
d Goethe ſchen Romans Wilhelm
Meiſters Je von chelCarré u Julius Barbier Deutſch
von Ferdinand Gumbert Muſik

von Ambroiſe Thomas
Spielleitung Theo Raven

Muſikal Leitung Ludwig Sauer
Perſonen

Wilhelm Meiſter Julius Barré
Philine Schauſpielerin Alice v Boerm chauſpieler F Bucha a Ge C Hammesthario Franz FrankJarno Führer einer

Zigeunerbande Alb Aumann
ignon Lucie n igerAntonio ergEin Diener Ferd Vogl

Souffleur Ludw TrierZigeuner Schauſpieler Herren
und Damen Bürger Bauern u

Bäuerinnen
Der 1 2 Akt ſpielt in Deutſchl

der 3 in Jtalien gegen 1790
Jm 1 At Zigeunertauz arran
giert v der Ballettmeiſterin Adele
Stahlberg Wieſt v n vomCorps de ballet
Nach dem 1 und 2 Akte längere

Pauſen

Kaſſenöffnung 7 UhrAnf 7 Uhr Ende uhr
Moutag den 15 November
64 Vorſtellung im Abonnement

4 Viertel
Novität Zum 2 Male Novität
Im Klubsessol

Luſtſpiel in 3 Akten v Karl Roeßler
und Ludwig Heller

SpielleitungOberregiſſeur Karl Scholling

Perſonen
Johann Georg Graf

Teta Lannatſch
err auf Ger
auſenJohann Chriſtoph

ſein Sohn
Klaus Rupprecht

ſ Neffe Chevaux
legerleutnant G Rudolph

Klementine v Kor
ſoff ſeine Tante M Lübben

Sarah Thef 8 Pricken
Malvine Eldredge M Brandow
Eliſabeth v Vries
landen Elſe SchlöſſerStefanie v Göndör Suſ Kornow
Deren Vater Alb Friedrich
Columbus Vogel

KarlScholling

Hellm Pfund

ſang Georg ThiesEmmy Bertrami
Woeckel L Walt Hörig

Dr Mauracher W Eichſtaedt
Dr Kuhnwald Ferd Amberg

Notare
Lischen Boel

Manicure gr erTariol Koch
einrich KurzbuSBediente bei Graf e

Kinder halbe Preiſe

Abends 8 Uhr Zum

Apollo Theater
Direktion Gustav Poller

Gaſtſpiel des weltbekannten
brossen Oderdaurscten Bauerntbeateng

Dir Miehnacl Dengg aus Schlierſee
Heute Sonnabend den 13 NovemberAnzengruber Zyklu S

Der Fleck auf der Ehr
Volksſtück in 3 Akten 4 Bildern von Ludw

Sonntag den 14 November nachmittags 4 Uhr
Zu kleinen Familienpreiſen

Almenrausch u Edelweiss
Oberbayr Charaktergemälde m Geſang u Tanz i 5 Auf r

mit teilw Benutz d gleichn Erzähl v Schmid von H Reurrt
l Rang Mk 00 Parkett Mk 50 II 9s excl ſtädtiſcher Steuer dang Mt 30

Erwachſene haben 1 Kind frei

Die Mörder
OriginalPoſſe in 3 Akten von Julius Peſchke

Bei der S erzielte dieſes Stückſtäemiſchen daſerſoig Men

letzter Abend im

ig Anzengruter

zweiten Male

im großen

Nach dem Konzert

unter gütiger Mitwirkung

Wnterga
Sonntag den 14 November abends 8 r

Eintr einſchl Billettſt 35 Pfg

Im Cafekonzertiert von 4 Uhr nachm bis 12 Uhr das orstkſasslgeEnsemble unter Leitung des Herrn Konzertmeiſter a Fanzuer

Hallesder verein für de protestanttgehe bevegn

in Oesterreich Cilli
Mittwoch d 17 November Busstag abäs 8 Vrr

Vorsammlung
im grossen Saale der Kaisersàäle

ren S
Spiegelſagar Extra ter onzert e S

ausgeführt vom Tromp Korps d Mansf FeldArt Regts r W

gr Ball
ten gültig

Kallenberg g

der Konzertsängerin Frl ERlisabeth Krönert und des
Kirchenchors zu St Georgen unter Leitung seines Dirigenten
Herrn Organisten Richter Vortrag des ersten Vorsitzenden
Herrn Justizrat Elze Rindrücke und Erfahrungen in
evangel Gemeinden Oesterreichs und Lichthbilder
Vortrag Oesterr Vebertrittsgemeinden in Wort u Bild

Der Eintritt ist nur gegen Entnahme je eines Programms à 10
für die Person gestattet Unsere Mitglieder sowie alle evangelischen
Mitbürger mit ihren Angehörigen sind herzlich eingeiaden

Der Vorstand

Paul Linke s Konditorei Café
vornehmstes Verkehrslokal im Süden der Stacdlt

empfehlt täglich ff Pfann u Spritzkuchen
wowie eine grosse Auswahl verschiedener

Torten u Kaffeegebäck Vorzügliche Bioere

Rannisoher
Platz

Jaroslaw Schefcik Alfr NicolaiEin Gerichtsbote Ludwig Trier
Fang Glas erd Ambergunitzer mil LübbenFrieſe R Kummerehlvon Lentz Walter SiegEin Liftboy Paula Becker
Eine Gerichtskommiſſion

Die Mobiliar Einrichtung des
Herren Zimmers im 1 Akt iſt
eliefert von der Möbel FabrikE Hauptmann Halle S

Nach dem 2 Akte längere Panſe

Kaſſenöffnung 7 UhrAnf 7 Uhr Ende geg io Uhr

Dienstag den 16 November
65 Vorſt im Abonn 1 Viertel
Mit der neuen ſzeniſchen Aus

ſtattung

Tannhäuser
und

der Sängerkrieg auf Wartburg
Roman Oper in 3 Akten von

S WagnerSchluß der mErſt chnnge i kleinem
Weinhaus döstuon

aiser
Panorama

VenedigII Florenz

ſoll Sinn
Sountag 14 November

osses Boncert

ausgeführt vom geſamten
Orcheſter des Füſ Reg Nr 36
Leitung Kgl Obermuſikmeiſter

O Wiegert
Anfang nachm 3i Uhr

Ende gegen Uhr
Eintrittspreis

Erw 50 Pf Kinder 30 Pf
35 t be 20 PfErw 30 f

Auswärtge hen

e dLeipzig
Neues Theater Sonntag den

14 November Der BajazzoVier ſlawiſche Tänze
Montag den 15 November
Maria StuartAltes Thegater Sonntag denr er ber Moag äud

eicher ontag15 November Die geſchiedene
Frau

MagdeburgSt ad t 9 heater Sonntag en

14 November nachm tie
Räuber abends Mignon

Halherstadt
Stadt Theater Feder14 geh e Fö rigchriſtl der 15 r

vember Die Jungfrau v
Orleaus

Erfurt
Stadt Theater Sonntas ei brer nachm J

t

r ber Wilheim Tell
Altenburg

liches geht
eEin Wange

Matyerhraum

CoburgHoftheater
14 Novemberdes Nibelnngen

dämmerung

Dessau aHerz zog lichen mernrit ia in

Serg her

den 15
Dameioo ne

Stadt ber DieWabſowener

heute

fern

geſt

ſind g

teilu

Herr

Spin

Str
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